
 

 

DER ANSATZ VON BLUE SHIELD 
(Übersetzung des Blue Shield Approach) 

 

 

 

1 Übersicht 

 

1.0 Blue Shield ist eine internationale Nichtregierungsorganisation, gegründet nach 

niederländischem Recht auf Grundlage ihrer Satzung von 2016. Dieses Dokument 

präsentiert die Arbeit von Blue Shield in den folgenden Abschnitten: 

 

1 Übersicht 

2 Mission, Kontext und Ziele 

3 Ethik und Prinzipien 

4 Realisierung von Mission und Zielen 

5 Bedrohungen für Kulturgüter 

6 Die Bedeutung des Kulturgutschutzes 

7 Die Aufgaben von Blue Shield 

8 Rechtlicher Kontext 

 

1.1 Mitglieder von Blue Shield sind nach der Satzung von 2016 die 

Gründungsorganisationen (d.h. der Internationale Archivrat, der Internationale 

Museumsrat, der Internationale Denkmalrat und die Internationale Föderation für 

Bibliotheken) und alle Nationalkomitees. Mitglieder haben spezifische Rechte und 

Pflichten entsprechend der Satzung von 2016. Diese Form der Mitgliedschaft wird 

betont, um sie von der individuellen Mitgliedschaft in den Nationalkomitees zu 

unterscheiden. Nationalkomitees im Aufbau werden als „Mitgliedskandidaten“ 

betrachtet und können an Blue Shield-Treffen teilnehmen aber nicht abstimmen. 

 

1.2 Angesiedelt in einem internationalen Kontext soll der Ansatz von Blue Shield ein 

ganzheitliches Rahmenwerk für die Aktivitäten des internationalen Vorstandes von 

Blue Shield, des Sekretariats und der Nationalkomitees bereitstellen. Der Ansatz soll 

dabei nicht restriktiv wirken, sondern vielmehr als hilfreiche Orientierung für den 

Vorstand, das Sekretariat und die Nationalkomitees dienen und eine gemeinsame 

Agenda bieten. Eine solche gemeinsame Herangehensweise ist wesentlich, wenn Blue 

Shield als Schlüsselorganisation und Partner für den Schutz von Kulturgütern bei 

bewaffneten Konflikten und nach Katastrophen anerkannt werden soll. 

Nationalkomitees müssen natürlich auf ihre individuellen spezifischen Umstände 

innerhalb dieses Rahmenwerkes reagieren. 

 

1.3 Dieses Dokument verwendet den Begriff Kulturgut, wie er in Artikel 1 des Haager 

Übereinkommens für den Schutz von Kulturgütern bei bewaffneten Konflikten von 

1954 und dessen beiden Protokollen von 1954 und 1999 (im folgenden Haager 

Übereinkommen von 1954) definiert ist. Blue Shield erkennt jedoch auch die 

Bedeutung des Naturerbes und des immateriellen Kulturerbes an und schließt diese in 

den Begriff Kulturgut mit ein.   
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2 Mission, Kontext und Ziele 

 

2.1 Blue Shield ist eine neutrale, internationale nicht gewinnorientierte 

Nichtregierungsorganisation, deren Mission der Schutz von Kulturgütern weltweit ist. 

Sie befasst sich mit dem Schutz des Kultur- und Naturerbes, materiell wie immateriell, 

bei bewaffneten Konflikten und Katastrophen (Artikel 2.1 Satzung von 2016). 

 

2.2 Der primäre Kontext der Organisation ist das Haager Übereinkommen von 1954 sowie 

deren beide Protokolle von 1954 und 1999, die sich auf die Vorbereitungen für den 

Schutz von Kulturgütern vor bewaffneten Konflikten und auf Maßnahmen während 

und nach bewaffneten Konflikten beziehen.  

 

2.3 Dieser primäre Kontext ist ebenso geprägt von einer Reihe anderer internationaler 

Rechtsinstrumente und von der Kulturgutschutz-Agenda der Vereinten Nationen und 

der UNESCO (siehe auch Abschnitt 8.0) 

 

2.4 Blue Shield wird im Zweiten Protokoll von 1999 des Haager Übereinkommen als eine 

beratende Organisation (advisory body) für den Ausschuss für den Schutz von Kulturgut 

bei bewaffneten Konflikten anerkannt.  

 

2.5 Blue Shield besteht aus dem internationalen Vorstand, dem Sekretariat (bezeichnet als 

Blue Shield International oder BSI) und den Nationalkomitees. Der Vorstand von BSI 

setzt sich zusammen aus einer Präsidentin oder einem Präsidenten und vier 

individuellen Mitgliedern, die von allen Mitgliedern alle drei Jahre während der 

Generalversammlungen gewählt werden, sowie den vier von den 

Gründungsorganisationen ernannten Vertreterinnen oder Vertretern.  

 

2.6 Blue Shield tritt ein für die Bedeutung von Kulturgütern und Kulturgutschutz, für die 

Stärkung des Bewusstseins um dessen Bedeutung sowie dafür, dass ihnen die volle 

Berücksichtigung entsprechend ihrer Stellung im internationalen Recht eingeräumt 

wird. Die Ziele von Blue Shield sind daher (Satzung von 2016, Artikel 2): 

 

▪ Schutz von Kultur- und Naturerbe, materiell und immateriell, vor den 

Auswirkungen von Konflikten und Katastrophen  

▪ Einsatz für die Ratifizierung, Respektierung und die Umsetzung des Haager 

Übereinkommens von 1954 und dessen beider Protokolle  

▪ Schaffung von Bewusstsein über die Bedeutung des Schutzes des Kulturerbes in 

Krisensituationen  

▪ Einsatz und Angebot für ein geeignetes Training (für Expertinnen und Experten des 

Kulturerbes, das Militär und andere für Krisensituationen verantwortliche 

Organisationen, sowie solche, die sich mit der Verhinderung des illegalen Handels 

geplünderter Objekte befassen)  

▪ Einsatz für Beteiligung und Mitwirkung der Zivilgesellschaft am Kulturgutschutz; 

▪ Unterstützung der Zusammenarbeit mit und zwischen anderen relevanten 

Akteuren, die mit Krisensituationen befasst sind.  
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3 Ethik und Prinzipien 

 

3.1 Blue Shield hat seine ethischen Prinzipien in der Straßburg Charta von 2001 festgelegt: 

 

▪ Gemeinsames Handeln; 

▪ Unabhängigkeit 

▪ Neutralität 

▪ Professionalität 

▪ Respekt für kulturelle Identität 

▪ Arbeit auf einer Non-Profit-Grundlage. 

 

3.2 Blue Shield ist fest davon überzeugt, dass der Schutz von Menschen während 

bewaffneter Konflikte vor dem Schutz von Kulturgut Vorrang haben muss. Kulturgut ist 

allerdings unauflöslich mit Menschen verbunden und sein Schutz ist fundamental für 

Menschenrechte, Gemeinschaft und soziale Identität, das Gefühl für einen Ort und 

Wohlergehen. Der Schutz von Menschen und ihrem Kulturgut, manifestiert in Stätten, 

Gebäuden, Objekten und immateriellem Kulturerbe, ist miteinander verbunden und 

absolut unteilbar.  

 

3.3 Blue Shield erkennt an, dass unsere Verpflichtung zum Schutz des menschlichen 

Lebens und der Kulturgüter im Extremfall den Verlust von Kulturgut nach sich zieht, 

um einen Konflikt so schnell wie möglich zu beenden und den Verlust von Leben 

sowohl von Zivilisten als auch Kämpfern zu minimieren. In diesem Zusammenhang 

erkennt Blue Shield die Prinzipien der Notwendigkeit, der Verhältnismäßigkeit und der 

Menschlichkeit an, die den Kern des Humanitären Völkerrechts bilden. 

 

3.4 Wir erkennen die Arbeit der „heritage heros“, die sich bewusst entschlossen haben, ihr 

Leben für den Kulturgutschutz zu riskieren, sowie die Risiken, die Streitkräfte weltweit 

eingehen, die in Übereinstimmung mit ihren Einsatzregeln ebenso handeln.  

 

3.5 Blue Shield ist sich bewusst, dass bewaffnete Konflikte von Natur aus politisch sind. 

Wenn das Land eines Nationalkomitees in einen bewaffneten Konflikt verwickelt ist, 

kann die Komplexität der Situation die Einhaltung des oben genannten 

Neutralitätsgrundsatzes behindern. Der Schutz der Blue Shield-Mitglieder ist unter 

solchen Umständen von höchster Bedeutung. In Fällen, in denen ein bewaffneter 

Konflikt ein Nationalkomitee betrifft und die Einhaltung der Ziele, Aktivitäten und 

ethischen Grundsätze von Blue Shield verhindert, sollte ein betroffenes 

Nationalkomitee mit dem internationalen Vorstand von Blue Shield 

zusammenarbeiten, um zu versuchen, Kulturgüter mit gemeinsamen Kräften 

bestmöglich zu schützen. 

 

3.6 Blue Shield wird jede echte Initiative eines Nationalstaates oder einer Kriegspartei 

unterstützen, die auf das Ziel des Schutzes von Kulturgütern hinarbeitet. Es ist nicht die 

Aufgabe von Blue Shield, den Status des Konflikts zu bewerten oder über dessen 

Verlauf zu urteilen: Das gleiche Prinzip gilt für komplexe oder andere 

Krisensituationen. Repräsentantinnen und Repräsentanten von Blue Shield sind 

grundsätzlich zu einem Treffen mit ernannten Vertreterinnen und Vertretern jedes 

Nationalstaates oder jeder kriegführenden Partei bereit, die ihre aufrichtige Absicht 
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erklären, am Schutz von Kulturgütern mitzuwirken. Ein solches Treffen würde sich 

selbstverständlich nur auf Kulturgutschutz beziehen. Blue Shield respektiert die 

Grundsätze des Humanitären Völkerrechts, und wir ermutigen andere, dies ebenfalls 

zu tun. 

 

 

4 Umsetzung des Auftrags und der Ziele 

 

4.1 Blue Shield setzt seine Mission und seine Ziele durch sechs sich überschneidende und 

miteinander verflochtene Tätigkeitsbereiche um: 

 

▪ Proaktiver Schutz und Risikovorsorge; 

▪ Notfallmaßnahmen; 

▪ Stabilisierung, Wiederaufbau nach Katastrophen und langfristige/fortlaufende 

Unterstützungsmaßnahmen; 

▪ Einhaltung von Rechtsvorschriften, Richtlinien und deren Umsetzung; 

▪ Aktivitäten zum Aufbau von Kapazitäten sowie Aus- und Weiterbildung zur 

Unterstützung der Tätigkeitsbereiche von Blue Shield; 

▪ Koordinierung - von Blue Shield-Mitgliedern und mit Partnerorganisationen. 

 

4.2 Mitglieder von Blue Shield: 

 

▪ fördern die Mission und die Ziele von Blue Shield, um auf nationaler und 

internationaler Ebene das Bewusstsein für die Bedrohungen von Kulturgütern und 

Methoden zu ihrem Schutz zu schärfen; 

▪ handeln in Übereinstimmung mit den oben genannten sechs Tätigkeitsbereichen, 

die durch die Entwicklung realistischer jährlicher und dreijähriger strategischer 

Pläne sowie kurz-, mittel- und langfristiger Ziele auf die Erfüllung ihrer Mission und 

ihrer Ziele ausgerichtet sind; 

▪ handeln entsprechend der Ethik, des Ansatzes und den Grundsätzen von Blue 

Shield  

▪ handeln entsprechend der nationalen Gesetzgebung (obwohl es keine formale 

Voraussetzung für ein Komitee ist, nach der nationalen Gesetzgebung registriert zu 

sein); 

▪ arbeiten eng mit Blue Shield International zusammen. 

 

4.3 Kulturgutschutz erfordert eine enge Zusammenarbeit zwischen der der mit dem 

Kulturerbe befassten Gemeinschaft, der internationalen und nationalen 

Regierungsorganisationen, den Nichtregierungsorganisationen (NGOs), den 

Organisationen der Zivilgesellschaft (CSOs), den Organisationen des kulturellen Erbes, 

den Teams des Katastrophenschutzes, den humanitären Organisationen, und anderen 

zuständigen Behörden und Notfalldiensten, lokalen Gemeinschaften und 

Freiwilligengruppen, Universitäten und anderen Forschungseinrichtungen, 

einschlägigen privaten Einrichtungen sowie supranationalen und nationalen 

Streitkräften, Feuerwehren, der Polizei und den Zollbehörden (im Folgenden „alle 

potenziellen Partner“). 
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4.4 Für eine wirksame Zusammenarbeit müssen diese Partnerschaften lange vor dem 

Beginn einer Krisensituation aufgebaut werden. Daher ist ein Kernbereich der Tätigkeit 

von Blue Shield die Notwendigkeit, Partnerschaften mit allen potenziellen Partnern 

aufzubauen, um ein wirksames Kulturgutschutzkonzept in Friedenszeiten zu fördern. 

 

4.5 Für die Überlegungen, wann und wie Kulturgutexpertinnen und -experten 

Partnerschaften aufbauen und potenzielle Partner bei der Vorbereitung und 

Durchführung von Operationen während und nach Konflikten oder bei der Reaktion 

auf Katastrophen unterstützen müssen, ist es hilfreich, sich zu überlegen, wobei sie 

zusammenarbeiten können. Einige Streitkräfte haben für ihren Einsatz einen 

Krisenmanagementprozess in sechs Phasen eingeführt, in dem die einzelnen Schritte 

in einer Krise beschrieben sind. Blue Shield operiert jedoch sowohl außerhalb als auch 

während einer Krise. Unserer Ansicht nach gibt es vier Phasen, in denen 

Kulturgutexpertinnen und -experten mit dem Militär zusammenarbeiten müssen 

(Gleiches gilt für die Zusammenarbeit mit dem humanitären Sektor): 

 

▪ langfristige allgemeine Ausbildung/fortlaufende Aktivitäten, wie 

Bewusstseinsbildung, Bereitstellung von Geodaten für Kulturgüter sowie die 

Vorbereitung und Einübung geeigneter Notfallmaßnahmen zum Schutz des 

kulturellen Erbes; 

▪ spezifische Aktivitäten im Vorfeld von Einsätzen, wie z. B. die Bereitstellung von 

einschlägigen Schulungen und Informationen für das Einsatzgebiet; 

▪ Unterstützung während eines Konflikts, z. B. Beratung bei der Notfallkonservierung 

von beschädigtem Kulturerbe oder bei der Identifizierung möglicherweise 

geplünderter Objekte; 

▪ Unterstützung nach Konflikten/Stabilisierung, z. B. Unterstützung der lokalen 

Behörden bei der Rückkehr zu den vor Konflikten/Katastrophen geltenden 

Vorschriften für den Kulturgutschutz mit den lokalen Gemeinschaften oder deren 

Verbesserung und auf Wunsch Bereitstellung von Soforthilfe, Reparaturen und 

Konservierungsmaßnahmen, die zur Minderung der durch den Konflikt 

verursachten Schäden erforderlich sind. 

 

 

5.0 Gefahren für Kulturgut 

 

5.1 Die Beschädigung und Zerstörung von Kulturgütern hat vielfältige Ursachen, ob in 

Friedenszeiten oder Konfliktsituationen. Nur wenn wir die Bedrohungen und die von 

ihnen ausgehenden Risiken verstehen, können wir damit beginnen, Strategien zur 

Schadensbegrenzung und zum Schutz zu entwickeln. Viele Bedrohungen, die bereits in 

Friedenszeiten bestehen, können sich in bewaffneten Konflikten, bei verminderter 

Sicherheit oder nach Katastrophen verschärfen. Artikel 3 des Haager Übereinkommens 

von 1954 fordert die Staaten auf, Schutzmaßnahmen für Kulturgut in Friedenszeiten 

gegen die vorhersehbaren Auswirkungen eines bewaffneten Konflikts vorzubereiten, 

und Artikel 5 des weiten Protokolls (1999) enthält beispielhafte Maßnahmen. 

 

5.2 Eine proaktive Risikovorsorge kann auch in Friedenszeiten zum Management von 

Kulturgut beitragen und gleichzeitig viele der im Folgenden genannten Bedrohungen 

für Kulturgut angehen oder abmildern:  
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▪ Mangelnde Planung 

▪ Mangelndes Bewusstsein des Militärs 

▪ Kollaterale und zufällige Schäden 

▪ Gezielte (oder absichtliche) Angriffe 

▪ Plünderung, Brandschatzung und Kriegsbeute 

▪ Gezielte Wiederverwendung von Stätten 

▪ Erzwungene Vernachlässigung 

▪ Entwicklung 

 

5.3 Diese Hauptbedrohungen beziehen sich in erster Linie auf materielles Kulturgut. Es ist 

jedoch wichtig, auch die Bedrohung der kulturellen Rechte von Menschen zu 

berücksichtigen, die von einem Konflikt oder einer größeren Katastrophe betroffen 

sind, und zwar im Sinne eines eingeschränkten oder verwehrten Zugangs zu, einer 

eingeschränkten Teilhabe an und einer eingeschränkten Freiheit bei der Wahl der 

eigenen Kultur. Diese Frage betrifft sowohl materielles als auch immaterielles 

Kulturgut und ist besonders wichtig, wenn es nach Konflikten und Katastrophen zur 

Vertreibung/Migration der Bevölkerung kommt.i 

 

 

6 Die Bedeutung von Kulturgutschutz 

 

6.1 Materielles und immaterielles Kulturgut tragen zusammen dazu bei, uns zu formen, sie 

helfen uns, uns als Mitglieder von Gemeinschaften oder Gruppen zu identifizieren, mit 

denen wir von anderen identifiziert werden und mit denen wir uns freiwillig 

identifizieren. Wenn also der Schutz der Menschen ihnen das Überleben ermöglicht, so 

hilft der Schutz ihres Kulturguts und ihrer Kultur ihnen zu leben. Darüber hinaus kann 

Kulturgutschutz während oder nach bewaffneten Konflikten oder Katastrophen dazu 

beitragen, die Widerstandsfähigkeit einer Gemeinschaft zu erhalten und auszubauen 

und wirtschaftliche Stabilität, Armut, Vertreibung und soziale Umwälzungen zu 

bekämpfen. 

 

6.2 Blue Shield ist bestrebt, den Verlust des Kulturerbes für Gemeinschaften zu 

verhindern, da es einen wesentlichen Bestandteil ihres Wohlergehens darstellt. 

Kulturgut ist wichtig: Es hat aus mehreren Gründen einen „Wert“ii (in beliebiger 

Reihenfolge):  

 

▪ Kulturell/Sozial 

▪ Politisch 

▪ für Sicherheit 

▪ für Medizinisches/Wohlergehen 

▪ für wirtschaftliche und nachhaltige Entwicklung 

▪ für Humanitäres Völkerrecht (oft auch als „Kriegsrecht“ bezeichnet) 

▪ für Menschenrechte 

▪ für die Wissenschaft 

 

6.3 Neben ihrem Wert für die Gemeinschaften und die Wissenschaft ist der 

Kulturgutschutz auch mit spezifischen militärischen Verantwortlichkeiten verbunden, 

bietet Möglichkeiten und kann den operativen Erfolg einer Mission beeinflussen: 
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▪ Sicherheit 

▪ Internationales Recht 

▪ Politische Nutzung von Kulturgut 

▪ Finanzierung der Opposition 

▪ Stabilisierung nach Konflikten 

▪ Wirtschaftlicher Wert von Kulturgut 

▪ Soft Power, die zu einem Force Multiplier-Effektiii führen kann (oder auch nicht) 

 

6.4 Zum Schutz der Zivilbevölkerung ist es unerlässlich, dass die ‚Kulturgüter-

Gemeinschaft‘ und die Streitkräfte eine Partnerschaft entwickeln, die auf dem 

gegenseitigen Verständnis der militärischen und den Anforderungen des 

Kulturgutschutzes in bewaffneten Konflikten, friedenserhaltenden Einsätzen und 

Katastrophen beruht, um Kulturgüter zu schützen. 

 

6.5 Die Streitkräfte vieler Länder sind sich dieser Problematik zunehmend bewusst und 

offen für eine Diskussion darüber. Viele ergreifen Maßnahmen, um ihre Fähigkeit zu 

verbessern, Kulturgüterschutz im Zusammenhang mit bewaffneten Konflikten, 

friedenserhaltenden Maßnahmen und nach Katastrophen einzuhalten, sich über 

Kulturgüterschutz zu informieren, und um Kulturgüterschutz als positive Möglichkeit 

für ihre strategische Kommunikation und den (Gesamt-)Erfolg ihrer Mission zu 

betrachten. Nicht nur die Streitkräfte, sondern auch die Kulturerbe-Gemeinschaft 

müssen für ihre Rolle beim Kulturgüterschutz bei bewaffneten Konflikten und 

friedenserhaltenden Maßnahmen (bei denen sie besondere rechtliche Verantwortung 

tragen) und bei Katastrophen (wenn sie häufig als Ersthelfer gerufen werden) geschult 

und ausgebildet werden. Es gehört zu den Aufgaben von Blue Shield, die Streitkräfte 

bei der Wahrnehmung ihrer Verantwortlichkeiten nach dem Haager Übereinkommen 

von 1954 und anderen einschlägigen internationalen Rechtsvorschriften zu 

unterstützen. 

 

 

7 Die Aufgaben von Blue Shield 

 

7.1 Blue Shield setzt sich für den Schutz des kulturellen Erbes bei Konflikten und nach 

Katastrophen ein. Dazu gehört auch eine proaktive Arbeit in Friedenszeiten, die im 

Falle eines Konflikts oder einer Katastrophe zur Schadensbegrenzung beitragen kann. 

 

7.2 Blue Shield bietet auch Unterstützung und Hilfe nach Konflikten an, wenn Streitkräfte 

noch im Einsatz sind, sowie während friedenserhaltender und/oder stabilisierender 

Maßnahmen. Blue Shield weist auch darauf hin, dass viele Vorfälle der Zerstörung von 

Kulturgut durch bewaffnete Gruppen ‒ wie zum Beispiel die Zerstörung der Bamiyan-

Buddhas ‒ außerhalb offizieller bewaffneter Konflikte stattfinden, in denen das Haager 

Übereinkommen von 1954 und das humanitäre Völkerrecht nicht angewendet werden 

können. 

 

7.3 Außerdem sind viele der Organisationen, die an der Bewältigung von Katastrophen 

beteiligt sind, dieselben, die auch an bewaffneten Konflikten beteiligt sind. Blue Shield 

versucht auch, die Auswirkungen solcher Katastrophen durch Sensibilisierung und 
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Schulung abzumildern. Schließlich führen bewaffnete Konflikte und Situationen mit 

verminderter Sicherheit nach Katastrophen häufig zu einer Zunahme der 

Möglichkeiten für die Plünderung von Kulturgütern. Blue Shield setzt sich daher auch 

für die Bekämpfung des illegalen Handels mit Kulturgütern ein. 

 

7.4 Obwohl Blue Shield den Schutz von bedrohtem Naturerbe in der Regel nicht in seinen 

Aufgabenbereich einbezieht, gibt es drei Umstände, unter denen dies möglich ist:  

 

▪ wenn dieses Erbe einen historischen Wert hat, wie z. B. historische Parks und 

Gärten;  

▪ UNESCO-Welterbestätten, die einen kulturellen oder natürlichen Wert oder beides 

haben könneniv;  

▪ wenn es mit immateriellen kulturellen Werten verbunden ist, wie die UNESCO-

Biosphärenv. 

 

7.5 Die Umstände, unter denen das Naturerbe geschädigt wird, und die Personen, die 

darauf reagieren, sind häufig dieselben wie beim Kulturerbe, so dass ein Großteil der 

Schutzmaßnahmen von Blue Shield auch zu einem besseren Schutz des Naturerbes 

führen kann. 

 

 

8 Rechtlicher Rahmen 

 

8.1 Wie bereits erwähnt, ist der primäre Kontext von Blue Shield das Haager 

Übereinkommen von 1954 und seine Protokolle (1954/1999), die Teil des Humanitären 

Völkerrechts oder Kriegsrechts sind. Während das Übereinkommen häufig als nur in 

bewaffneten Konflikten anwendbar angesehen wird, müssen die empfohlenen 

Schutzmaßnahmen und die Maßnahmen zur Risikovorbereitung (Artikel 3 des Haager 

Übereinkommen 1954 und Artikel 5 des Zweiten Protokolls von 1999 sowie Sonder- 

und verstärkter Schutz) in Friedenszeiten durchgeführt werden und können nicht nur 

in Konflikten, sondern auch in Friedenszeiten und anderen Notfällen zum Management 

von Kulturgut beitragen. Daher sollte das Übereinkommen auch als ein 

Übereinkommen für Friedenszeiten betrachtet werden. 

 

8.2 Die Arbeit von Blue Shield stützt sich auch auf das internationale Vertragsrecht und 

das Völkergewohnheitsrecht in Bezug auf Kulturgutschutz, die von den Vereinten 

Nationen aufgestellte Agenda für internationale Sicherheit und kulturellen Schutzvi, die 

Kulturkonventionen, Strategien und Erklärungen der UNESCOvii, die vom UN-

Hochkommissariat für Menschenrechte geleitete Agenda für humanitäres Recht und 

Menschenrechteviii, internationale Initiativen in Bezug auf Katastrophen wie das 

Sendai-Rahmenwerk zur Verringerung des Katastrophenrisikosix und andere 

internationale Agenden, wie die UN-Ziele für nachhaltige Entwicklungx sowie die vom 

Europarat und der Europäischen Union erlassenen Verordnungen. Weitere 

Informationen hierzu finden Sie auf der Website von Blue Shield International.xi 

 

8.3 Obwohl sich der Großteil der Arbeit von Blue Shield mit Kulturgütern gemäß Artikel 1 

des Haager Übereinkommens von 1954 befasst, sind wir auch bestrebt, Schäden am 

immateriellen Kulturerbe gemäß Artikel 2 des UNESCO-Übereinkommens zum Schutz 
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des immateriellen Kulturerbes von 2003 zu mindern und den illegalen Handel mit 

Kulturgut zu bekämpfen, der in der Regel entweder gemäß dem UNESCO-

Übereinkommen von 1970 über Maßnahmen zum Verbot und zur Verhütung der 

rechtswidrigen Einfuhr, Ausfuhr und Übereignung von Kulturgutxii oder gemäß dem 

UNIDROIT-Übereinkommen von 1995 über gestohlene oder rechtswidrig ausgeführte 

Kulturgüterxiii definiert wird. Unsere Arbeit kann auch zur Strafverfolgung beitragen, 

beispielsweise durch den Internationalen Strafgerichtshof, der sich auf die Definition 

im Römischen Statut von 1998 stützt.xiv 

 

8.4 In bewaffneten Konflikten sind die Streitkräfte verpflichtet, besondere Sorgfalt walten 

zu lassen, um Kulturgüter zu schützen. Wir erkennen jedoch an, dass diese 

Verantwortung im Rahmen der umfassenderen Grundsätze und Prioritäten des 

Humanitären Völkerrechts/Kriegsrechtes interpretiert wird, und dass in einigen Fällen 

ein Schutz im Einklang mit diesen Grundsätzen und Prioritäten unmöglich sein kann. 

 

8.5 Das Haager Übereinkommen von 1954 sieht das blau-weiße Schild als Kennzeichen in 

bewaffneten Konflikten vor, um geschützte Kulturgüter und diejenigen, die sich für 

ihren Schutz einsetzen, zu kennzeichnen.xv Seine Verwendung ist nach dem 

Humanitären Völkerrecht, das auch nach nationalem Recht Anwendung findet, von 

Rechts wegen geschützt. Blue-Shield-Mitglieder halten sich an die von Blue Shield 

Internationalxvi und der UNESCO herausgegebenen Leitlinien für die Verwendung des 

Kennzeichens, gegebenenfalls in Übereinstimmung mit ihrer eigenen nationalen 

Gesetzgebung. 

 

8.6 Zur Unterscheidung von diesem Schutzkennzeichen verwendet Blue Shield das Logo 

des Blauen Schildes ‒ das Emblem für Kulturgut des Haager Übereinkommens von 

1954 in einem helleren blauen Kreis, der sowohl die Wurzeln des Blauen Schildes als 

auch seinen erweiterten Aufgabenbereich symbolisiert. Das Logo von Blue Shield ist: 

 

 

 

 

 

Der Slogan der Organisation aller Mitglieder lautet „Protecting Heritage in Crisis“, der 

bei Bedarf übersetzt, aber nicht geändert werden kann. 

 

8.7 Das Logo wird in Übereinstimmung mit den vom Vorstand von Blue Shield 

International herausgegebenen Logo-Richtlinien und Nutzungsbedingungen 

verwendet. Blue Shield ist von den zuständigen nationalen Regierungsstellen 

ermächtigt, das Kennzeichen in seinem Logo und anderen Materialien zu verwenden. 

Nationalkomitees sollten sicherstellen, dass sie mit der nationalen Gesetzgebung in 

ihrem Land vertraut sind. Da es sich bei dem Kennzeichen um ein Schutzsymbol 

handelt, darf das Blue Shield-Logo nicht als Warenzeichen geschützt oder 

urheberrechtlich geschützt, verändert oder überarbeitet werden. Anstecknadeln ohne 

den umgebenden blauen Kreis oder mit den Farben der nationalen Flaggen sollten 

nicht mehr getragen werden. 
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i So hat die UNO beispielsweise Dr. Karima Bennoune zur Sonderberichterstatterin für kulturelle Rechte ernannt. 

Einer ihrer ersten Berichte untersuchte die Auswirkungen der Zerstörung des kulturellen Erbes auf die kulturellen 

Rechte der betroffenen Völker, abrufbar unter: 

https://www.ohchr.org/EN/Issues/CulturalRights/Pages/IntentionalDestruction.aspx.  
ii Für weitere Informationen, siehe https://theblueshield.org/why-we-do-it/the-importance-of-cultural-heritage/ 

ODER: Stone, P. G. 2016. The Challenge of Protecting Heritage in Times of Armed Conflict. Museums International 67 

(1-4), S.40-54, verfügbar auf: https://eprints.ncl.ac.uk/227191. 
iii Ein Force Multiplier ist ein Faktor oder eine Kombination von Faktoren, der/die es den Streitkräften ermöglicht, 

größere Erfolge zu erzielen, als sie es ohne ihn tun würden. 
iv Siehe das Übereinkommen für den Schutz des Kultur- und Naturerbes der Welt: 

https://whc.unesco.org/en/conventiontext/ 
v “The main characteristics of biosphere reserves are: […] Integrating cultural and biological diversity, especially the 

role of traditional knowledge” 

http://www.unesco.org/new/en/natural-sciences/environment/ecological-sciences/biosphere-reserves/main-

characteristics/ 
vi Siehe zum Beispiel die Resolutionen des Sicherheitsrates 2199, 2347, and 2368: 

https://theblueshield.org/resources/law-library/treaty-law-and-the-1954-hague-convention/ 
vii Zum Beispiel die 2003 UNESCO Declaration Concerning the Intentional Destruction of Cultural Heritage; die 2011 

UNESCO Universal Declaration on Archives; und ihre 2016 Strategy for Reinforcing UNESCO’s Action for the 

Protection of Culture and the Promotion of Cultural Pluralism in the Event of Armed Conflict, sowie weitere, die 

hier verfügbar sind: https://theblueshield.org/resources/law-library/treaty-law-and-the-1954-hague-convention/. 
viii So hat die UNO zum Beispiel einen Sonderberichterstatterin für kulturelle Rechte, siehe: 

https://www.ohchr.org/EN/Issues/CulturalRights/Pages/SRCulturalRightsIndex.aspx   
ix Vereinte Nationen / UNISDR. 2015. Sendai Framework for Disaster Risk Reduction 2015 – 2030. UNISDR: Genf. 

Verfügbar auf: https://www.preventionweb.net/files/43291_sendaiframeworkfordrren.pdf 
x Ziel 11.4 “Strengthen efforts to protect and safeguard the world’s cultural and natural heritage”, und das Ziel 16.3 

“Promote the rule of law at the national and international levels and ensure equal access to justice for all”, 

verfügbar auf: https://sustainabledevelopment.un.org/sdgs. 
xi Siehe https://theblueshield.org/resources/laws/ 
xii http://www.unesco.org/new/en/culture/themes/illicit-trafficking-of-cultural-property/1970-convention/ 
xiii https://www.unidroit.org/instruments/cultural-property/1995-convention 
xiv Die verschiedenen Definitionen von Kulturerbe und Kulturgut finden sich hier: 

https://theblueshield.org/defining-cultural-heritage-and-cultural-property/ 
xv Siehe das Haager Übereinkommen, Kapitel V - http://www.unesco.org/new/en/culture/themes/armed-conflict-

and-heritage/convention-and-protocols/1954-hague-convention/blue-shield-emblem/. 
xvi Informationen zum Emblem sind auf der Webseite von Blue Shield verfügbar: 

https://theblueshield.org/download/the-1954-hague-convention-blue-shield-emblems-of-protection/ 
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